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Perfifoitrc $cmbes ;2lusftcIIungs;(£ptftcI

£}e, fjopp Hacf) (Senf, mein 5tügeltfjter
Das (pttjt bie toeifen Obren,
Denn in Ejelnetiens paris
Beginnt es ju rumoren.

Bei 2Sfjone»Babel ift beflaggt,
Seigt feine fcfjönfle Seite,
<Es trmcfjs feit ein paar 3df}rd;en, lebt,
BebenJIictj in bte Brette.

Die Katbebrale Saint-pierre,
Die möglicbft uab beim Ejimtnel,
Sdjaut beute felbft erftaunt berab
2tuf's feftßcfje <5etr>immel!

Das braitat uub baftet, fcfjiebt ftdj fort
3n bidjten ïïïenfcrjenfjaufeu,
21us allen Raiten fommts tjeran
(Scfafjreu uub gelaufen.

Die 21loittblanc=Brüd'e trägt bte £aft
Kaum uodi ber bnitfeltt Zlîaffen,
Crompetettfdjall unb paufenfdjlag
§erflatteni in ben (Saffen.

Hiitgs IPimpelreifjen, IDappenfdjmucf,
Unb funfelnbe 5°ntatueu,
£aroffen mit ber haute-volée,
Das junge Dolf in Käbuen.

(Senf ebrt bie £an b es ausft e 1 1 u u g,
Die ftolj bei tljm 511 (Safte,
Drum ftrafjlt bas Ht|one=Kiein'Paris
3n gan5 befonberm (Sf

Don einem, ber balb bort geiuefcu fein toirb.

Drum flattert non 5t. peters Dom
ZTüit feinem (Slocfenfptele
Das 5cb,rr>et5erfreu5 itt's grüne £aub,
Drum läcfjelt im profile
Der er5gegoff'nc (Seneral;
D u f 0 u r rr>eldj' trautes Klingen
ïïocfj immer fdjeint fein 5elbf>errn=2irm
Den grimmen 5einb 511 smingen.

£) e 1 v e t i a fehltest (S e n o v a
H od} fefter in bic 2trme,
Bei 3un9 un0 2ttt fdjlägt jebes £jerä
3m patriotenfdunanne.

Dod) Hacbts erft, menn eleftrifd] £icfjt
2luf 2llles ausgegoffeu,
Steitt man, bafj (Senf im galten £anb
Den Dogel abgefdjoffen.

(D HouffeattStabf, tnas birgft bu ntdjt
$üt reijenbe (Scfidjter
>£iu Stiefelputzer rnädjst ftcb, Ietd]t
fjter aus 511m £jafis=Did]ter.

Dort tnaitbelt Carmen fädjernb bin
2Tîit (Sra3te ofme (Sletdjen
l^ter: biefer 2lugeit fdjtmmernb (Srün
Könnt' 2îïarmelftctit erroeidjen

(Suitarrgefltmper, 3°oeltoit,
(Sefretfd]' non Cfjanfonnetten,
£in Corfo, patfdjoultmmflirrt,
Pon fdjmadjtenben ZTtufetten

Still" tr>te geôbultdj gel]t ber 2Tïonb
£}in burd] bte 2lbenbrr>olfen,
Das Pol? fängt auf ben Bouleuarbs an
§u alsett unb 311 polt'cit '.

£endjtfugelii=Kitattern, IDaffcrftur,
3n rofafarb'nem (Slattje,
£jter Cafcbeitbiebe, poltsct,
Der Berner ZTiutj mit £att3e!

&n Cfjaos tnelfdjer £uftbarfett
Ilnb toller 5aftitadjtslaune
2tm Zïïorgeit liegt mandj' mfiber ZTlann

i£ittgctftert binter'm <3auue.

2lm JTtorgcit gefjts non Heuern los,
fjell fcfjmettertt's bte 5flufaren
(Senf ift füperb ttnb (Senf ift groß
Ilnb braucht nod] nidjt 3U fparen

2lus 3u-)etitnb,îtpait3tg Stropfjen follt'
2Ttctn fjYntmts tr>ol]l beftetjen,
Svmbotifcfj--fin de siècle tüär's,
3br ruerbet mid] nerfteben

£jelr>etien, bic grüne SdjtPeis"
<5äblt g'rab fo rtiel Kantone,
Die gaben fid] ein Stellbtdjein
3m 5eftparf au ber Abolie.

Die gaben ftd] bte ZlTätttterfauft:
Sei's mit bem pflüg, bem Degen
(5u fd]affen für bas Daterlanb
tSott geb' itjm feinen Segen

ettu uid]t ber löblidje Staub Bafel Stabt mit fetner
Kabtnetsfrage ober Dolfsabfttmmung über Sein
ober Htcbtfettt einer 2luf= unb (?itfitdpfungsau=
ftalt itt bie Sdiraitfen getreten tnäre unb <£uro=

pens 3ntcrelTen i'1 2Itl]cm gebaltcu bjätte, fo
mürbe bic btejjmalige Hunbfcbau mager ausfallen,
jttmal ber 2lprtl nur brei^tg (Tage bat.

Die Kaiferreife, bie fad]te an beu Solfataren
St5tlietts norüber in bie 2Ttar3tpanftabt Dcnebtg

führte, rr>o man ftd] ben ZÏÏunb füfj mad]ett muf3te für bett Befud]
beim Dritten im Buttbe, biefe Kaiferreife roar jebenfalls furj*
rüciltger als bte (Ebinefereten, bte matt unterbeffen in Berlttt noll*
fübrte, mo ber böfe Kofce einmal einem aus ber blauen (SefelTfdjaft
ein Brcdunittel ncrabfolgte, alfo bafj gar fonberbare Dinge ait ben

Cag gefommen finb, bie einem ÎTtoltère unb Strnft bas f^ers im
£etbe mußten Iad]en madjen. tue förmltdje pro3effiott t>on (San,»
unb fjalbperrücttett tüallfaljrtcte an bas Kraufenbett bes Befdjü^ers
anonymer 3«iunen. Finis sseculi! 21ber ntdjt feines! IDenn nun
nodj bitnsugefügt rnirb, bafj bte gottfeligftcn Budjtjänbler ber gort*
fcltgften Stäbte bic Brofdjüre ber berühmten 51ora(Saf3 im Sd]au=
fenftcr fjaben, fo fonnte man meinen, ber (Tarnenal fei erft im 2ln=

3uge. Kann matt einerfetts aber fagen, ber aEc^cit bieuftfertige
IDtlbelm I]abe feinem im abefftnifdjen £ömen5tr>mger üerletjten
5reunbe liumbert einen tröftltdjen ZTotbnerbanb angelegt (tnelletdjt

audj unter oier 2iugett einige falte Hutfdjläge gemadjt), fo ift einer«

feits ber Befud] bei 5tan3 3°feï)^ ^a5u angetljatt, ait bas böfe 66
3U erinnern, benn fo lauge bte (Europäer im £anbe, wo man bie

Hljtno.ïerospeitfdjeii boit, ntdjt I^anb in fjanb geijen, fonbern efjer
bereit ftnb, über chtanber l]er3ufallen, folange muß matt immer ba=

rauf bebadjt fein, bafj ftd] ber Samum 2lfrtfas in einen fübeuro*
pätferjen Sctrocco üerrx>anbcln fonnte, ber befaitntltd] ben Sdjrpadj=
brüftigen fdjier ben 2ttt]em nimmt. Das Sfalptreit ber 3n!:,iiner
fjaben bte (Europäer in ein gefdjäftsmäjjtges ijalbtren untgetpaitbelt ;
aber am liebften mödjre 3e0er bas (Sanse fjaben.

Unter beu Ktnbern fjeloetiens I]aben fidj einige, rr>ie man 311

fagen pflegt, meifterlofig gescigt uub fommen baljer auf bas Sdjait»
benbänftetu; bie altersfdjadje 2tllgemeittc" bat nidjts mefjr nö'tfjig,
fic forgt felbft am beften bafür, bafj man ibren üblen 2itfjem fünf
2Tteter xneit riedjt. Den 2tnbent aber mag nuit bas fdjöne £ieb

3ur Êrgôtjuttg bieiien :

Hyte, rvte, Hefeli!
Zilan \mx% nie bie 2trmee mit einem 3°fevflub uertr>ed]feln
£tn anberes Dersleiit fei fdjließlidj bem 5riebrtd]srul]igeu

getnibmet :

lüeil er bas IDegfttbifcerr
Don £anb unb Polf »erftanb,
Kriegt <2ier ber Kibi^en
<2r non getreuer fjanb.

<£r aber perftummete.
Didjtgebrättgtes publifum
Sdjattt' nadj bem Subfetltum,
IDo ber ^reiljerr ftrjt con Stumm,
©b er nidjt ein 3um=bum=bum
IDerbe bouneru in bett fyim<
Sug oon îlnttpattfetitbtim,
<£r, ein jrettnb oom (£r|riftentr|um
Ilnb oom Coangeliutn 1 1

2lber ber î?aron oon Stumm
Blicfte blei* unb blicfte ftumttt
3« bem gatt3en Saal Ijerum,
©b im Scidjsfoüegium
Sieb, fein anbrer melbe um
's IDort, unb gegen jene Dumtn=
tjeit im ptjilifterium
IDcttre, fo bas Kittertbitm

Sdjmälern tottl an feinem Kuttm,
Utit piftolen, Säbeln frumm,
Degen ftdj ju fjauen jum
Blolgeu 3uï un^ (Saubiuttt,
t^öljnenb Redjt unb Utcnfdjentljuml -

Dodj umfonft 1 (Es trat fein Kunv
pan auf für bas ITCörbertljum.
Ilnb bem Ijcrrn Baron oon Stumm
JDarb's im Kopfe öb' unb bttmm,
211s er mitten im (Sefumm'
Unter 3ornigem (Sebrumm
Seinen Hamen tjörte. Drum,
<2tj' mau 3um Sfruttnium
Sdjritt, ent5og ftd; r^err oon Stumm
2l(Igemetnetn ©bium,
flolj nad; feinem CTuscnlum.

^erbirtanbs Sriumpb.
Stellte midj ber tjeil'ge Dater an bie IDaub,
Bin id; bodj ein glitefbegabter $erbtttattb ;

IDeil ber Sultan ungemein bebauert
Da§ er midj nidjt frütjer fdjon erlauert;
Ilnb er fanb bei mir fogar 3tttettigeu3
ZTidjt oorübergetjenb nein, in permaneit3 ;

König! tdj unb £jot)ett barf tdj Ijeijjenl
ITTeine Heiber roirb's ntdjt übel beigen.

Petersburger freunbfdjaft tjab tdj flug erfauft,
2lls ber Säugling Boris grtedjifd; mar getauft;
Ilnb ber S uit anl roie mir nütjen üjäte Der!"
IDenn idj felbft roie's etroa fömmt ein Cürfe mär'.
Dodj jetjt bin idj ben Jranjofen l?o!b,
Bis mein IDagen toteber metter rollt.

â Versifizirte Landes -Ausstellungs- Epistel M<

He, hopp! Nach Genf, mein Fiügelthicr
Das spitzt die iveißeu Ohren,
Denn in Helvctiens Paris
Beginnt es zu rumoren.

Lei Uhoue-Babel ist beflaggt,
Zeigt seine schönste Seite.
-Ls wuchs seit ein paar Iährchen, seht,

Bedenklich in die Breite.

Die Kathedrale Saint-Pierre,
Die möglichst nah beim Himmel,
Schaut heute selbst erstaunt herab
Auf's festliche Gewimmel!

Das drängt und hastet, schiebt sich fort
In dichten Menschenhaufen,
Aus allen Gauen kommts heran
Gefahren uud gelaufen.

Die Montblanc-Brücke trägt die Last
Raum uoch der dunkeln Massen,
Trompetenschall und Paukenschlag
Zerflattern in den Gassen.

Rings Ivimpelreihen, IVappen schmuck,
Uud funkelnde Fontaiuen,
Tarosscu mit der naute-volee,
Das junge Volk in Rähuen.

Genf ehrt die Landesausstellung,
Die stolz bei ihm zu Gaste,
Drum strahlt das Nhoue-Rlcin-Paris
In ganz besonderm G^

von einem, der bald dort gewesen sein wird.

Drum flattert von St. Peters-Dom
Mit seinem Glockenspiele
Das Schweizerkreuz in's grüne Land,
Drum lächelt im Profile

Der erzgegoss'nc General;
Du four welch' trautes Rlingen!
Noch immer scheint sein Feldherrn-Arm
Den grimmen Feind zu zwiugen.

Helvetia schließt Gen o va
Noch fester in die Arme,
Bei Jung und Alt schlägt jedes Herz
Im patriotenschwarmc.

Doch Nachts erst, wenn elektrisch Licht
Auf Alles ausgegossen,
Sieht mau, daß Genf im ganzen Land
Den Vogel abgeschossen.

G Nousseau-Stadt, was birgst du nicht
Für reizende Gesichter!
Liu Stiefelputzer wächst sich leicht
Hier aus zum Hafis-Dichter.

Dort wandelt (Lärmen fächernd hin
Mit Grazie ohne Gleichen I

Hier: dieser Augen schimmernd Grün
Könnt' Marmelstciu erweichen

Guitarrgeklimper, Iodeltou,
Gekreisch' vou Thansonnetten,
Liu Corso, patschouli-umflirrt,
vou schmachtenden Müsetten!

Still" wie gewöhnlich geht der Mond
Hin durch die Abeudwolke»,
Das Volk fängt auf den Boulevards au
Zu walzen und zu polken

Leuchtkugelu-Ruattern, Wassersturz

In rosafarb'nem Glänze,
Hier Taschendiebe, Polizei,
Der Beruer Mutz mit Lanze!

Lin Chaos welscher Lustbarkeit
Uud toller Fastuachtslaune
Am Morgeu liegt manch' müder Mauu
Entgeistert hinter'm Zauue.

Am Morgen gehts von Neuern los,
Hell schmettern's die Fanfaren!
Genf ist süperb uud Genf ist groß
Und braucht uoch nicht zu spare»

Aus zweiundzwauzig Stropheu sollt'
Mein Hominis wohl bestehen,
Symbolisch-tm à siècle wär's,
Ihr werdet mich verstehen

Helvetien, die grüne Schweiz"
Zählt g'rad so viel Rantoue,
Die gaben sich ein Stelldichein
Im Festpark an der Nhone.

Die gaben sich die Männerfaust:
Sei's mit dem Pflug, dem Degeu
Zu schaffen für das Vaterland
Gott geb' ihm seiueu Segeu

âx-x^ Rundschau.
c»n »icht der löbliche Stand Basel Stadt init seiner
Rabinetsfrage oder Volksabstimmung über Sein
oder Nichtsein einer Auf- und Zuknöpfungsan-
stalt iu die Schranken getreten wäre und Luro-
pens Interessen in Athem gehalten hätte, so

würde die dießmalige Rundschau mager ausfallen,
zumal der April uur dreißig Tage hat.

Die Raiserreise, die sachte an deu Solfatareu
Siziliens vorüber in die Marzipanstadt Venedig

führte, wo ma» sich den Mund süß machen mußte für deu Besuch
beim Dritten im Bunde, diese Raiserreise war jedenfalls
kurzweiliger als die Thinesereien, die »ra» unterdessen in Berlin
vollführte, wo dcr böse Rotze einmal einem aus der blaueu Gesellschaft
eiu Brechmittel verabfolgte, also daß gar sonderbare Dinge a» de»

Tag gekoinme» sind, die einem Molière und Swift das Herz im
Leibe mußten lachen machen. Line förmliche Prozession von Ganz-
und Halbverrückten wallfahrtete a» das Rrankenbett des Beschützers

anonymer Injurien. I-mis sssculi! Aber nicht feines! Wenn uuu
noch hinzugefügt wird, daß die gottseligsten Buchhändler der
gottseligsten Städte die Broschüre der berühmten Flora G aß in, Schaufenster

haben, so könnte man meinen, der Tarneval sei erst im
Anzüge. Rann man einerseits aber sagen, der allezeit dienstfertige
Wilhelm habe seinem im abessinischen Löwenzwinger verletzten
Freunde Humbert eineu tröstlichen Nothverbaud angelegt (vielleicht

auch uuter vier Augen einige kalte Umschläge geinacht), so ist einerseits

der Besuch bei Franz Joseph dazu angethan, an das böse 66
zu erinnern, denn so lange die Europäer im Lande, wo man die

Nhiuozerospeitschen holt, nicht Hand in Hand gehen, sondern eher
bereit sind, über einander herzufallen, solange muß mau immer
darauf bedacht sein, daß sich der Samum Afrikas in eineu südeuro-
päischen Soirocco verwandeln könnte, der bekanntlich den Schwach-
brüstigen schier den Athem nimmt. Das Skalvireu der Indianer
haben die Europäer in ein geschäftsmäßiges Halbiren umgewaudelt ;
aber am liebsten möchte Jeder das Ganze haben.

Unter den Rindern Helvetiens haben sich einige, wie man zu
sagen pflegt, ineisterlosig gezeigt uud kommen daher auf das Schan-
denbänkleiu; die altersschwache Allgemeine" hat uichts mehr nöthig,
sie sorgt selbst am besten dafür, daß man ihren üblen Athem fünf
Meter weit riecht. Deu Andern abcr mag nun das schöne Lied

zur Lrgötzung dieueu :

Nyte, ryte, Neßli!
Mau muß nie die Armee mit einem Iokeyklub verwechseln!!!
Lin anderes verslein sei schließlich dem Friedrichsruhigeu

gewidmet :

Weil er das Wegstibitzen
Von Land und Volk verstand,
Rriegt Lier der Ribitzeu
Lr voir getreuer Hand.

Lr aber verstümmele.
Dichtgedrängtes Publikum
Schaut' nach dem Subsellium,
Wo der Freiherr fitzt von Stumm,
Gb er nicht ein Bum-bum-bum
lVerdc donnern in den Hnm-
Bug von Antipankcntkum,
Lr, ein Freund vom Christenthum
Und vom Evangelium II
Aber der Baron von Stumm
Blickte bleich und blickte stumm
In dem ganzen Saal herum,
Gb im Reichskollcgium
Sich kein andrer melde um
's Niort, und gegen jene Dummheit

im Philisterium
Wctlre, so das Ritterthnm

Schmälern will an seinem Ruhm,
Mit Pistolen, Säbeln krumm,
Degen stch zu hauen zum
Bloßen Inx und Gaudium,
Höhnend Recht und Menschenthum l -

Doch umsonst! Ls trat kein Kumpan

auf für das Mörderthum.
Und dem Herrn Baron von Stumm
Ward's im Kopfe öd' und dumm,
Als er mitten im Gesumm'
Unter zornigein Gebrumm
Seinen Namen hörte. Drum,
LH' man zum Skrutinium
Schritt, entzog sich Herr von Stumm
Allgemeinem Ddium,
Floh nach seinem Tusculum.

Ferdinands Triumph.
Stellte mich der heil'ge Vater an die Wand,
Bin ich doch ein gluckbegabter Ferdinand;
Weil der Sultan ungemein bedauert
Daß er mich nicht früher schon erlauert;
Und er fand bei mir sogar Intelligenz
Nicht vorübergehend nein, in Permanenz;
Königlich und Hoheit darf ich heißen!
Meine Neider wird's nicht übel beißen.

Petersburger Freundschaft hab ich klug erkauft,
Als der Säugling Boris griechisch war getaust;
Und der Sultan! wie mir nützen thäte Äer!"
Wenn ich selbst wie's etwa kömmt ein Türke wär'.
Doch jetzt bin ich den Franzosen hold,
Bis mein Wagen wieder weiter rollt.
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